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Verhaltenskodex zum Schutz vor sexualisierter Gewalt in katholischen Familien­
bildungsstätten im Bistum Fulda 

Thema: Gestaltung von Nähe und Distanz 

Fragen zur Reflexion: 

Wie gestalte ich mein professionelles Handeln in Bezug auf Nähe und Distanz? 

Verhaltenskodex: 

Ich, als hauptamtliche Mitarbeiterin und als Honorarkraft, bin mir bewusst, dass 
Bindung grundlegend für die pädagogische Arbeit und die Entwicklung der Kinder 
und Jugendlichen ist. Gleichzeitig weiß ich um die Bedeutung der emotionalen 
Abhängigkeit als Täterstrategie. 
Ich gestalte Spiele und pädagogische Situationen so, dass sie Kindern 
und Jugendlichen keine Angst machen und keine Grenzen überschritten 
werden. 
Wenn ich von einer verabredeten Regel abweiche, müssen gute Gründe vorliegen, die 
ich transparent mache. 

Thema: Angemessenheit von Körperkontakt 

Fragen zur Reflexion: 

In welchen Situationen gilt es besondere Aufmerksamkeit auf Körperkontakt mit Kin­
dern zu legen? 
Welche Absprachen und Regeln gibt es dazu in unserer Einrichtung? 
Wie wird mit anlehnungsbedürftigen Kindern umgegangen? 

Verhaltenskodex: 

In meiner professionellen Rolle als Erzieherin bzw. Honorarkraft gehe ich achtsam und 
zum Wohle des Kindes mit Körperkontakt um. 
Ich beachte die Grenzsignale des Kindes /des Jugendlichen, insbesondere in Trost-, 
bei Pflege- und Erste-Hilfe-Situationen und auch in Situationen wie z. B. der Hilfestel­
lung beim Turnen. 
Ich schütze und respektiere die Intimsphäre der Kinder und der Jugendlichen. 
Ich achte auf meine eigenen Grenzen. 

Thema: Beachtung der Intimsphäre 

Fragen zur Reflexion: 
In welchen Situationen ist die Intimsphäre der Kinder gefährdet (im Alltag und bei beson­
deren Anlässen und Aktionen)? 
Wie wird mit der Intimsphäre der Kinder, Mitarbeiterinnen und Eltern umgegan­
gen, insbesondere bezogen auf Toilettengang, Wickeln, An- und Ausziehen, 
Eincremen? 
Gibt es ein sexualpädagogisches Konzept? 
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